
´Der Bläserkreis der Chris-
tuskirche wurde 1958 gegrün-
det. Er besitzt ein breit gefä-
chertes Repertoire und erar-
beitet Musik der Blechbläser-
und Posaunenliteratur unter-
schiedlichster Stilrichtungen
und musikalischer Epochen.
´ Die Ensemble-Leitung
liegt bei Ulrich Hirtzbruch.
Er war lange Jahre Kantor in
Gronau und lehrt seit 2008 an
der Hochschule für Kirchen-
musik in Herford. (toha)

¥ Herford. Am heutigen Mittwoch, 23. Mai, ist Bischof Anba Da-
mian in der Stadt zu Gast. Auf Einladung der Lesegesellschaft „Her-
forder Akademie“ hält der Generalbischof der koptisch-orthodo-
xen Kirche in Deutschland ab 20 Uhr im Frühherrenhaus an der
Neustädter Kirche, Petersilienstraße, einen Vortrag. Sein Thema:
„Koptisches Christentum und Islam in Ägypten in Vergangenheit
und Gegenwart.“

VON THOMAS HAGEN

¥ Herford/Hildesheim. Bei
der nächsten Probe im Gemein-
dehaus der Christuskirche am
Freitag dürften die Sektkorken
knallen: Zum dritten Mal hin-
tereinander haben die Bläser
des Christuskirchen-Posau-
nenchores unter Leitung von
Ulrich Hirtzbruch ganz oben
auf dem Siegerpodest beim
Deutschen Orchesterwettbe-
werb gestanden.

Insgesamt waren 115 Orches-
ter und Ensembles mit rund
4.500 Musikern nach Hildes-
heim gekommen, um ihr musi-
kalischesKönnen zu demonstrie-
ren. Ausrichter dieses im Vier-
jahres-Zyklus angesetzten hoch-
karätigen Großereignisses ist
seit acht Jahren der Deutsche
Musikrat. Die Herforder Bläser
waren bereits zum siebten Mal
dabei. In 15 Kategorien wurde
das Kräftemessen in Noten aus-
getragen. Eine davon ist „Blech-
bläserensembles/Posaunen-
chöre/Brass Bands“. Hier traten
die Christus-Posaunenbläser im
Hildesheimer Theater gegen 13
Mitbewerber an. Souverän setz-
ten sie sich in diesem Feld von
Laienmusikern durch.

Am Ende des Vortrages mit
Stücken von Edvard Grieg (Vor-
spiel zu Sigurd Jorsalfar) über
Werner Petersen (Fanfare zu
„Du, meine Seele singe“ bis
Bruckners „Ecce sacerdos mag-
nus“ stand die Jury-Bewertung
„23 von 24 möglichen Punk-

ten“. Das brachte das Ensemble
ins Preisträgerkonzert vor 2.500
Zuschauern in Halle 39.

„Natürlich macht uns das
mächtig stolz“, sagt Wilfried

Brinkschmidt, Senior des En-
sembles. Landeskirchenmusikdi-
rektor Ulrich Hirtzbruch hat aus
dem 18-köpfigen Posaunenchor
eine in Fachkreisen hochge-

schätzte Einheit geformt. Im-
mer freitags treffen sich die Blä-
ser im Alter von 21 bis 68 Jahren
zur Probe. „In erster Linie spie-
len wir aus Freude an der Mu-
sik“, sagt Brinkschmidt.

Die nächste Generation ha-
ben die Christus-Bläser stets im
Blick, es findet eine intensive
Jungbläser-Ausbildung statt.
Derzeit werden zehn Nach-
wuchs-Bläser im Alter von 9 bis
15 Jahren für weitere Aufgaben
vorbereitet. Sie liegen in erster Li-
nie in der musikalischen Ausge-
staltung von Gottesdiensten
und Veranstaltungen der Kir-
chengemeinde.

Gebucht ist der Posaunen-
chor auch wieder für den Ab-
schluss des Orgelsommers am 2.
September in der Münsterkir-
che.

¥ Herford. Einen ungewöhnlichen Fund hat ein Herforder am
Montag gegen 18 Uhr gemacht: Im Bereich der Wittekindstraße be-
obachtete er zunächst einen BMW, der mit einem Päckchen auf
dem Autodach unterwegs war. Als der Fahrer bremsen musste,
rutschte der Karton – von ihm unbemerkt – vom Autodach. Der
20-Jährige öffnete ihn auf der Suche nach Hinweisen auf den Besit-
zer und fand – annähernd 1.000 Euro. Mittlerweile hat der rechtmä-
ßige Besitzer sein wertvolles Päckchen bei der Polizei abholen kön-
nen. Den Finder will er umgehend für seine Ehrlichkeit belohnen.

¥ Herford. Die Mordkommission, die nach dem Messerangriff ei-
nes 24-jährigen Herforders auf seinen Bruder vergangene Woche
eingesetzt worden war, hat ihre Arbeit in Herford beendet. Die wei-
tere Arbeit in dem Fall werden die Ermittler von Bielefeld aus erledi-
gen. Gegen den 24-Jährigen wurde Haftbefehl erlassen, er sitzt in
der Justizvollzugsanstalt Bielefeld-Brackwede. Derzeit ist noch un-
klar, weshalb er seinen Bruder in der Nacht mit dem Messer angriff.

INFO
DasEnsemble

¥ Herford. Die Polizei hat ein Ladendieb-Trio gefasst, das in der In-
nenstadt unter anderem Kleidung und Kosmetika erbeutet hatte.
Die drei Männer wurden festgenommen, konnten nach der erken-
nungsdienstlichen Untersuchung die Polizeiwache jedoch wieder
verlassen.

HaftbefehlgegenMesserstecher

HeutesprichtBischofDamian

Protest: Renate Köster überreicht Bürgermeister Bruno Wollbrink eine Liste mit 850 Unterschriften von Menschen, die sich für den Erhalt der
Stadtteiltreffs einsetzen. Um die 100 Bürger kamen auch zur Ausschuss-Sitzung. FOTO: RALF BITTNER

¥ Herford (bra). Der blaue
Himmel täuscht. Über den vier
Stadtteil-Zentren und den sechs
Nachbarschaftstreffs ziehen sich
Wolken zusammen: Die städti-
schen Zuschüsse sollen im kom-
menden Jahr um 40 Prozent –
das sind 41.000 Euro – gekürzt
werden. So sieht es die mittelfris-
tige Finanzplanung vor, die der
Rat 2010 beschlossen hatte.
Jetzt, wo der Beschluss wirksam
werden soll, protestieren die Se-
nioren. „Rettet unsere Stadtteil-
Zentren“ stand auf einem gro-
ßen Transparent vor der Rat-
haustreppe. „Lasst uns nicht im
Regen stehen“, heißt die Bitte
auf einem anderen Spruchband,
denn die Senioren fürchten,
dass sie sich künftig unter freiem
Himmel treffen müssen. Mehr
als60 Leute hatten die freienTrä-
gerderTreffs, die AWO, die Cari-
tas, das DRK und das Diakoni-
sche Werk mobilisiert. Auch das
Haus Unter den Linden war ver-
treten mit dem Bekenntnis „Wir
fühlen uns im Hudl- wohl“.

Passende Begleitmusik
machte ein Bläserquartett aus
der Kirchengemeinde Herford-
Mitte. Nach einer barocken In-
trade ertönte der alte Kampf-
Choral „Sonne der Gerechtig-
keit“. Die soll über der Ratssit-
zung am 15. Juni scheinen.

HattrickderChristus-Bläser
Wieder Rang 1 für Herforder Posaunenchor bei Orchester-Bundeswettbewerb

Ausgefeiltes Dirigat: Ulrich Hirtzbruch (r.) hat aus dem Posaunen-
chor eine wohlklingende Einheit geformt. FOTO: JENNICHES

Kaufhof: SPD
favorisiert Concepta

1.000Euroverloren–undzurückerhalten

DreiLadendiebefestgenommen

¥ Herford. Sie werden eine afri-
kanische Olympiade austragen,
ein Floß auf der Werre bauen,
spielen, trommeln und natür-
lich schwimmen. 700 junge Ret-
tungsschwimmer im Alter von 4
bis 16 Jahren und 200 Betreuer
kommen am Pfingstwochen-
ende nach Herford.

Das 35. Landesjugendtreffen
der DLRG (Deutsche Lebensret-
tungsgesellschaft) ist eine Mam-
mutaufgabe für die Organisato-
ren. Doch die sind zuversicht-
lich, dass alles reibungslos läuft
und die Veranstaltung Werbung
für die Organisation sein wird.

DieFederführung liegt bei Mi-
chael Salewski und Thomas
Böhm vom DLRG. Schulleiterin
Heike Schmitz-Ibeling und ihr
Stellvertreter, Bernd Höner, ge-

währen den jungen Leuten Ob-
dach in der Gesamtschule Frie-
denstal. Dort, im Stadion, am

Ufer der Werre und im Freibad
Elverdissen wird es einunterhalt-
sames wie lehrreiches Pro-

gramm unter dem Titel „Afrika
– 1.000 Abenteuer“ geben.

Mit dem Landesjugendtref-
fen hofft die DLRG die Attrakti-
vität des Vereins und der Hanse-
stadt Herford heraus zu stellen.
Ein Dankeschön gilt den Unter-
stützern und Sponsoren, ohne
die eine Veranstaltung in dieser
Größenordnung nicht zustande
gekommen wäre.

Ob mit finanziellen Mitteln,
Materialien zum Basteln, Le-
bensmitteln für die Cafeteria,
Fahrzeugen für den Transport
oder durch Sporthelfer: Alle
diese Firmen, Organisationen
und privaten Helfer sind Garant
dafür, dass das diesjährige Tref-
fen ein voller Erfolg wird, darin
sind sich die Organisatoren ei-
nig.

700jungeRettungsschwimmeranBord
Landesjugendtreffen der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft Westfalen in Herford

HohePräzision:Die Musiker des Ensembles, hier beim Eröffnungskon-
zert im Hildesheimer Theater. FOTO: PRIVAT

¥ Herford. Schwer verletzt
wurde gestern Morgen gegen 8
Uhr ein Schüler auf der Elverdis-
ser Straße, als er unvermittelt
über die Fahrbahn lief und von
einem Auto erfasst wurde.

Eine 34-jährige Autofahrerin
aus Herford war in Richtung
Umgehungsstraße unterwegs ge-
wesen, als sie in Höhe des Penni-
Discount-Marktes das Kind be-
merkte, das am rechten Gehweg
stand. Die Frau reduzierte daher
ihr Tempo. Als sie mit ihrem Wa-
gen in etwa in Höhe des Neun-
jährigen war, lief der Junge plötz-
lichauf dieFahrbahn. Trotz Voll-
bremsung konnte die Frau den
Zusammenstoß nicht mehr ver-
hindern.

Das Kind wurde von dem
Pkw erfasst, schlug auf die Mo-
torhaube des Wagens und
wurde anschließend zu Boden
geschleudert. Mit dem Verdacht
auf schwere Verletzungen ließ
der Notarzt, der kurze Zeit spä-
ter am Unfallort war, das Kind
in das Herforder Klinikum brin-
gen.

Die Elverdisser Straße war für
die Zeit der Unfallaufnahme
durch die Polizei für rund 45 Mi-
nuten gesperrt.

Gemüse in der Plastiktüte ist
der alten Dame suspekt. Sie

hat ihren Einkaufswagen dicht
an die Auslagen geschoben und
nimmt jedes Kohlblatt in Augen-
schein, während ihr Mann ihr
den Kopf anreicht. So geht es
mit Salat, und auch die Möhren
werden Stück für Stück auf
Größe, Form und Farbe unter-
sucht.

Hinnak kommt an dieser Exa-

mination nicht vorbei, weil er in
der engen Supermarkt-Gasse
mit seinem Einkaufswagen
nicht vorbei kommt. Hin- und
hergerissen zwischen der Faszi-
nationfür soviel Sorgfalt und sei-
ner wachsenden Ungeduld tritt
er von einem Bein auf’s andere –
bis zur erlösenden Ankündi-
gung: „Wir geh’n auf Bananen.“

Und auf der Palme ist nicht
mehr . . . Hinnak

¥ Herford. Zum Pfingstfest lädt
die Kirchengemeinde Herford-
Mitte zum Gottesdienst unter
freiem Himmel ein. Am Pfingst-
sonntag, 27. Mai, wird die Kir-
che auf dem Gänsemarkt in der
Radewig aufgebaut: Altar, Pult,
Kreuz und Kerzen, Bibel und Ge-
sangbuch und Stühle für alle Be-
sucher stehen um 11.30 Uhr be-
reit, wenn der Gottesdienst be-

ginnt. Der Chor Con Amima
singt, die Predigt hält Pfarrer
Hartmut Hermjakob, die Litur-
gie Prädikant Dieter Wollers-
heim. Und sollte kurzfristig eine
Taufe angemeldet werden, so ist
auch das wie in früheren Jahren
möglich. Getauft wird dann al-
lerdings nicht Gänsebrunnen,
sondern wie üblich mit der Tauf-
schale der Jakobi-Kirche.

¥ Herford (rab). Für den Erhalt
des selbstverwalteten Jugend-
und Kulturzentrum Fla-Fla und
gegen den städtischen Sozialab-
bau richtet sich eine Demonstra-
tion am Samstag, zu der das Fla-
Fla aufruft.

Unter dem Motto Fla-Fla
bleibt “ setzt sich die Demonstra-
tion für den Erhalt selbstverwal-
teter Freiräume ein und erklärt
sich mit allen vom Sozialabbau
betroffenen Menschen solida-
risch. Anlass für die Demonstra-
tion ist ein Vorschlag der Stadt-
verwaltung, dem Fla-Fla im Rah-
men des städtischen Sozialab-
baus ab 2013 die Förderung zu
streichen.

„Darüber wird der Stadtrat
Mitte des Jahres entscheiden“,
heißt es in dem Aufruf : „Die

Streichung der Mittel könnte
nach über 40 Jahren erfolgrei-
cher Jugend- und Kulturarbeit
das Aus für das Jugendzentrum
bedeuten.“ Das Fla sei eines der
letzten selbstverwalteten Ju-
gend- und Kulturzentren in Ost-
westfalen, das von Jugendlichen
und jungen Erwachsenen selbst
organisiert wird.

Durch auf dem Konsensprin-
zip aufbauende Selbstverwal-
tung werde ein Freiraum für ein
selbstbestimmtes Freizeit- und
Kulturangebot geschaffen, der
seit mittlerweile drei Generatio-
nen von jungen Menschen aus
der Region genutzt wird.

Die Demonstration „Fla-Fla
bleibt!“ beginnt am Samstag, 26.
Mai, um 13 Uhr am Herforder
Bahnhof.

¥ Herford. In dieser Woche
und noch bis Freitag, 25. Mai,
finden zum 18. Mal im Herford
Stadttheater die Schul- und Ju-
gendtheatertage statt. Sie bieten
Jugendlichen im Alter von 11 bis
20 Jahren die Möglichkeit, an
vierTagen mit theaterinteressier-
ten Menschen zusammenzutref-
fen. Dabei werden sie in Work-
shops Theatertechniken kennen
lernen und Ideen für die inner-
schulische Arbeit mitnehmen
können. Der Erfahrungsaus-
tausch bezieht auchdie gegensei-
tige Präsentation der Arbeit der
Schul- und Jugendtheatergrup-
pen ein.

Das sach
auch man

¥ Herford. Wasserratten müs-
sen am Pfingstsonntag zunächst
auf das Badevergnügen im Elver-
disser Freibad verzichten. Denn
aufGrund einer Schwimmveran-
staltung auf dem Gelände und in
den Becken, beginnt der öffentli-
che Badebetrieb am Sonntag,
27. Mai, erst um 15 Uhr.

Betenunter freiemHimmel
Gottesdienst zu Pfingsten auf dem Gänsemarkt

FürdenErhaltdes
Jugendzentrums

Demo „Fla-Fla bleibt!“ am Samstag ab 13 Uhr

Jugendtheatertage
imStadttheater

Senioren-Protest
gegenKürzungen

Bereiten das Jugendtreffen vor: Bernd Höner (v.l.), Heike Schmitz-
Ibeling, Michael Salewski und Thomas Böhm. FOTO: KIEL-STEINKAMP

Schulwegunfall:
Neunjähriger

schwerverletzt

¥ Herford (toha). Während ihrer Fraktionssitzung am Montag ha-
ben sich die Sozialdemokraten für das Kaufhof-Konzept der Con-
cepta-Projententwicklung aus Düsseldorf ausgesprochen. Nach Re-
cherchen der NW setzt die Fraktion auf die „große Erfahrung bei
der Umsetzung ähnlicher Projekte in Städten gleicher Größenord-
nung wie Herford“. Zudem erfülle Concepta die Forderungen aus
dem Jahr 2010 nach „Bauen im Bestand“. Eine endgültige Entschei-
dung trifft der Haupt- und Finanzausschuss am Donnerstag.

Schwimmenerst
ab15 Uhr
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